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B o r w o r t.

Die Anregung, mich an der Untersuchung des Vereins für 

Socialpolitik über „Auslese und Anpassung der industriellen Arbeiter
schaft" zu beteiligen, und den Hinweis, Offenbach zu behandeln, ver
danke ich meinem hochverehrten Lehrer, Herrn Geheimen Hofrat Prof, 
v. Schulze-Gävernitz, unter dessen Leitung und in dessen Seminar 
die vorliegende Arbeit entstand. Nach näherer Orientierung speziali
sierte ich mein Thema auf die Offenbacher Lederwarenindustrie. Die 
Herren Professoren Max Weber und Alfred Weber in Heidel
berg, sowie Prof. Ludwig Sinzheimer in München waren so 
liebenswürdig, mir in Besprechungen die Richtlinien anzugeben, in 
denen der Verein für Socialpolitik diese Untersuchung geleitet sehen 
möchte und mir mit ihrem Rate zur Seite zu stehen. Vor allem 
verdanke ich meiner Spezialkollegin, Fräulein Dr. Marie Bernays 
in Heidelberg, deren Arbeit als erste dieser Untersuchung ihrer Be
endigung nahe war, wertvolle Winke für die geeignete Ausführung 
dieser Arbeit. Für die statistische Ausführung bin ich Herrn Pro
fessor Dr. Mombert für seine liebenswürdige Hilfe zu Dank ver
pflichtet.

Es liegt im Wesen dieser Untersuchungen, wenig Hilfe aus der 
Literatur zu beanspruchen und fast alles Gewicht auf Resultate per
sönlicher Anschauung und Unterredung zu konzentrieren.

Die Möglichkeit, auf persönliches Entgegenkommen in dem zu 
behandelnden Arbeitsgebiet rechnen zu können, ist die fundamentale 
Voraussetzung für die Möglichkeit einer solchen Untersuchung über
haupt. Ich glaube sagen zu können, daß ich diese persönliche Hilfe 
soweit zur Verfügung gestellt bekam, wie es nur irgendwie im Inter
esse dieser Arbeit liegen konnte.

Den Herren Fabrikanten meines Offenbach-Frankfurter Arbeits
gebiets bin ich für die eingehenden Auskünfte und weitreichenden 
Befugnisse, die mir gewährt wurden (Auszüge aus den Lohnbüchern, 
Aufenthalt in der Fabrik) zu herzlichstem Dank verpflichtet.

t*



4 Vorwort.

Förderung verdankt meine Arbeit weiterhin der Handelskammer 
in Offenbach a. M. und deren Vertretern sowie den Vertretern der 
Gewerkschaften.

Es liegt mir besonders daran, an dieser Stelle allen den Werk
führern und Arbeitern zu danken, auf deren Vertrauen das statistische 
Material dieser Arbeit fußt, und die mit lebhaftem Interesse mir 
monatelang ihre freie Zeit zur Verfügung gestellt haben.

Allen denen, die mir in so entgegenkommender Weise zur Ver
wirklichung meiner Pläne geholfen haben, sage ich deshalb bei Be
endigung meiner Arbeit meinen herzlichsten Dank.

Max Morgenstern.
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